
Göttingen (kku). Mit zwei
Treffern beim 2:1-Erfolg
über den FC Egestorf-
Langreder hat Özkan
Beyazit dafür gesorgt, dass
sein RSV 05 21 Stunden an
der Spitze der Fußball-
Oberliga ste-
hen durfte.
Zugleich ka-
tapultierte er
sich auf die
führende Po-
sition beim
Rennen um
den Tage-
blatt-Torjä-
ger-Pokal.
Diese teilt er
sich mit dem Spartaner
Franz Matezki, der sein
Team im Stadtderby gegen
den SCW zwar mit 2:0 in
Führung brachte, die
2:3-Niederlage aber nicht
verhindern konnte.
Etwas Verwirrung gab es

umSaschaDierks vomTSV
Bremke/Ischenrode. Abtei-
lungsleiter Dieter Königs-
mann hatte dem Tageblatt
gemeldet, dass Dierks beim
2:2 gegen den SV Südharz
zweimal ins Schwarze ge-
troffen habe. Später erfuhr
er, dass der Treffer als Ei-
gentor des Gegners gewer-
tet wurde. „Es war ein ganz
schönes Gedränge vor dem
Tor“, rechtfertigte Königs-
mann sein Versehen. Somit
hat Dierks erst einen Tref-
fer auf dem Konto – so wie
21 weitere Spieler von der
Oberliga bis hinunter zur
Bezirksliga. Hinzu kom-
men fünf Akteure, die sich
mit jeweils zwei Torerfol-
gen in der noch jungen
Spielzeit in der Rangliste
beim Tageblatt-Torjäger-
Pokal platziert haben.
3 Tore: Özkan Beyazit

(RSV 05), Matezki (Sparta).
2 Tore: Bianco (SCW), G.
Podolczak (SVG), Erkan
Beyazit (FC Grone), Juna-
kow (SC Hainberg), Ippen-
sen (SSV Nörten-Harden-
berg).
1 Tor: Böttger, R. Strü-

ber (beide SV BW Bilshau-
sen), Jung, Rybicki, Fried-
richs (alle Germania Brei-
tenberg), Wittkowski,
Dierks (beide TSV Brem-
ke/I.), Spohr, Rudolph (bei-
de RSV 05), Vogt, Garve,
Blum (alle SCW), Parama-
rajah, Konrat (beide Spar-
ta), Freyberg, Hoffmann
(beide SVG), Mertens (FC
Grone), Krauss (SC Hain-
berg), Wenzel, Hillemann,
Thiele, Sosinski (alle SSV
Nörten-Hardenberg).

Matetzki und
Beyazit führen
Torjäger-Pokal

Deutscher Meister nach zweitägiger Hitzeschlacht

Göttingen/Essen. Erschöpft,
aber überglücklich lagen sich
die Kanupolo-Spieler des Göt-
tinger Paddler-Clubs (GPC) in
den Armen und ließen sich von
ihren an den Baldeneysee bei
Essenmitgereisten Fans ausgie-
big feiern. Gerade hatte das von
Trainer Oliver Ohrmann ge-
coachte Bundesligateam das
über zweimal fünf Minuten ge-
hende dritte und entscheidende
Playoff-Finale gegenGastgeber
KC Rote Mühle Essen mit 3:0
für sich entschieden und damit
zum ersten Mal in der Vereins-
geschichte den deutschenMeis-
tertitel der Herren nach Göt-
tingen geholt. Den Erfolg des
GPC rundete das Damenteam
ab. Der allenfalls mit Außensei-
terchancen ins Playoff-Turnier
gestartete Titelverteidiger si-
cherte sich nach knapper Halb-
final-Niederlage gegen den spä-
teren Champion KCNW Ber-
lin den dritten Platz.
Die GPC-Herren hatten sich

als Zweiter der Bundesliga-
Hauptrunde eine gute Aus-
gangsposition für das zweitägi-
ge Playoff-Turnier in Essen ge-
schaffen. Bei Temperaturen von
fast 39 Grad im Schatten – den
es auf dem Baldeneysee nicht
gab – mussten alle Akteure an
die Grenze ihrer Belastbarkeit
gehen. In den jeweils im Modus
Best of three ausgetragenen
Viertel-, Halb- und Finalspielen
hatten die Mannschaften bis zu
neun kräftezehrende Partien zu
absolvieren. Die Göttinger ka-
men allerdings bis zum Titelge-
winn mit sieben Spielen aus.
Im Viertelfinale bekam es der

GPC mit dem Tabellensiebten
ACC Hamburg zu tun, der die
Südniedersachsen beim Playoff-
Turnier 2011 aus dem Rennen
geworfen hatte. Diesmal ließ
das Ohrmann-Team allerdings
nichts anbrennen und zog mit
zwei 3:2-Siegen ins Halbfinale
ein. Dort wartete der letztjähri-
ge Vizemeister KCNW Berlin,
der sich als Sechster überra-
schend gegen den Hauptrun-
den-Dritten RSV Hannover
durchgesetzt hatte. Davon lie-
ßen sich die Göttinger aller-

dings nicht ins Bockshorn jagen
und fertigten den Gegner in
zwei sehenswerten Spielen mit
5:3 und 4:2 ab.
Zur allgemeinen Überra-

schung wartete im Finale nicht
die überragende Mannschaft
der Hauptrunde, Titelverteidi-
ger WSF Liblar, sondern Gast-
geber Rote Mühle, der sich ge-
gen den hohen Favoriten glatt in
zwei Spielen durchgesetzt hatte.
Mit 2:1 im ersten Playoff-End-
spiel machte der GPC einen
großen Schritt Richtung Titel-
gewinn. Während die Essener
hauptsächlich durch ihreNatio-
nalspieler Johan Driessen und
Jakob Husen Gefahr ausstrahl-
ten, war bei den geschlossen
agierenden Göttingern jeder
Spieler in der Lage, ein Match
zu entscheiden. Das zweite im
Playoff-Finale gewann wegen
Zwei-Minuten-Strafe gegen
den dänischen GPC-Routinier
Asger Sondberg und einer un-
konzentrierten Leistung des
Teams allerdings Essen mit 2:1.
In dem nach kurzer Pause fol-

genden dritten Spiel präsentier-
ten sich die Göttinger von An-
fang kraftvoller sowie ausdauer-
und willensstärker. Mit attrak-
tiven Spielzügen, die Frederik
Lyngsaa Lang mit präzisen

Würfen abschloss, ging der
GPC schnell mit 2:0 in Füh-
rung. Beim folgenden Power-
play der Essener erwies sich
GPC-Keeper Tim Flohr als
Fels in der Brandung hinter ei-
ner stabilen Abwehr. Mit einem
erfolgreichen Konter zum 3:0
machte Nils Hildebrand nach
gutem Zuspiel von National-
spieler Lukas Richter eine Mi-
nute vor Schluss den Titelge-
winn für die Göttinger perfekt.
Die Damen des GPC um die

Nationalspielerinnen JudithGe-
bert, Mai-Britt Sondberg und
Tonie Lenz hatten im Viertelfi-
nale keine Mühe, sich mit 3:0
und 4:2 gegen den ACC Ham-
burg durchzusetzen. Im Halbfi-
nale gegen den Vorjahresfinalis-
ten und späteren deutschen
Meister KCNW Berlin war
trotz heftiger Gegenwehr aber
Endstation. Das erste Spiel ging
mit 5:3 an die Favoritinnen aus
derHauptstadt.Mit 5:4 im zwei-
ten Vergleich erzwang der GPC
aber ein Entscheidungsmatch,
in dem Berlin allerdings mit 3:0
klar die Oberhand behielt. Klei-
ner Trost für den GPC: Im klei-
nen Finale setzten sich die Göt-
tingerinnen in zwei Spielen sou-
verän gegen die KG List Han-
nover 5:0 und 5:1 durch.

Kanupolo: GPC-Herren gewinnen erstmals nationalen Titel / Erfolgsverwöhnte Damen Dritter
Von Michael Geisendorf

Kruse schießt ihr Team zum Titel
Göttingen (lüc). 50 Tore in ei-
ner Saison. Das hat nicht einmal
Gerd Müller geschafft. Zwar
hat der auch in der Bundesliga
und nicht in der Kreisliga ge-
spielt, dennoch hat Swantje
Kruse vom Kreisligisten TSV
Groß Schneen mit ihren 50
Treffern in der vergangenen
Saison eine nahezu einmalige
Trefferquote aufgestellt. 16Tore
Vorsprung hatte Kruse nach
dem letzten Spieltag vorMiriam
Wedemeyer vom FC Linden-
berg/Adelebsen und sicherte
sich damit den Tageblatt-Torjä-
gerinnen-Pokal für die meisten
Treffer im Fußballkreis Göttin-
gen. Franziska Huch vom TSV
Nesselröden landete mit 27
Treffern auf dem dritten Platz.
Allerdings ist es nicht das ers-

te Mal, dass Kruse den Pokal
gewonnen hat. In der Saison
2008/09 sicherte sie sich mit 34
Treffern schon einmal die Tro-
phäe, musste sich die Auszeich-
nung damals aber mit Johanna
Becker vom ESV Rot-Weiß tei-
len. „Ich finde, das ist schon eine
große Anerkennung für meine
Leistung“, freut sich die 22-Jäh-
rige, dass sie den Pokal diesmal
für sich alleine beanspruchen
kann. Sie weiß auch schon einen
besonderen Platz für ihn: „Der
kommt ins Wohnzimmerregal
neben den anderen. Wenn man
reinkommt, kann man beide
gleich sehen“, sagt sie strahlend.

Bereits in der Vorsaison war
Kruse 25-mal erfolgreich. Dass
sie ihre Ausbeute in diesem Jahr
glatt verdoppeln könnte, damit
habe sie überhaupt nicht ge-
rechnet. Doch als sie in der
Winterpause bereits 41 Treffer
auf dem Konto hatte, zeichnete
sich das Ausmaß der Trefferzahl
der 1,59 Meter großen Stürme-
rin, die sieben ihrer 50 Tore per
Kopf erzielt hat, bereits ab. „Die
Rückrundewar nichtmehr ganz
so gut. Trotzdem habe ich ge-
dacht, dass ich bei der Treffer-
zahl die fünf schon gerne vorne
haben würde.“ Vor dem letzten
Spiel der Saison hatte sie noch
drei Tore Rückstand auf die
runde Zahl. „Da dachte ich
schon, die 50 kann ich abhaken.
Aber als es dann doch noch ge-
klappt hat, konnte ich es kaum
fassen und dachte: Wow, 50
Tore“, sagt Kruse und lacht.
Die Frage danach, wie sie es

denn immer wieder schaffe, die
vielen Tore zu schießen, beant-
wortet sie so: „Ich habe einfach
den Instinkt vor dem Tor. Ich
stehe oft an der richtigen Stelle,
und dann rutscht auch mal ein
Ball rein, der normalerweise da-
neben geht.“ Bei den Ligakon-
kurrenten sei sie deshalb ge-
fürchtet und werde häufig ge-
doppelt. Offensichtlich lässt
sich die kleine Vollstreckerin
aus Groß Schneen dadurch aber
keineswegs aufhalten.

Trotz ihrer überragenden
Leistung weiß die 22-jährige
Kruse, bei wem sie sich zu be-
danken hat. Sofort nach der Po-
kalübergabe ruft sie ihren Mit-
spielerinnen zu: „Hier, Mädels,
der ist für euch.“ Ohne die
Mannschaft wären ihr die vielen
Treffer nicht gelungen, betont
sie. Auch wenn der Pokal ei-
gentlich eineAuszeichnung aus-
schließlich für sie ist, dürften
sich auch ihre Mannschaftska-
meradinnen mit ihr freuen.
Schließlich hatte die Stürmerin
mit knapp 40Prozent allerTref-
fer des TSV maßgeblichen An-
teil an der Meisterschaft und
dem damit verbundenen Auf-
stieg in die Bezirksliga.
Seit 2005 spielt Kruse, die

derzeit eine Ausbildung zur Er-
zieherin macht, für ihren Hei-
matverein. Die kommende Sai-
son dürfte aufgrund des Auf-
stieges aber die bisher schwerste
werden. „Das ist ein großer
Schritt für uns“, weiß Kruse
und fügt an: „Aber ich werde
versuchen, das beste für meine
Mannschaft zu geben und die
Tore zu schießen. Aber das wird
schwer.“ Sollte sich Swantje
Kruse in der kommenden Sai-
son aber nur annähernd so treff-
sicher zeigen wie in der abgelau-
fenen Spielzeit, dann sollte der
TSVGroß Schneen das Saison-
ziel des Nichtabstiegs durchaus
erreichen können.

Törjägerinnen-Pokal: Gewinnerin steigt mit Groß Schneen in Bezirksliga auf

Traf 50-mal ins Schwarze: Swantje Kruse. Pförtner

Kanu-DM: Marvin
Huth holt Bronze
Göttingen (mig). Das starke
Ergebnis vom vergangenen Jahr,
als sie fünf Medaillen gewan-
nen, konnten die Kanuten der
Waspo 08 bei den deutschen Ti-
telkämpfen auf dem Beetzsee in
Brandenburg
nichtwiederho-
len. Als einzi-
ger der vier
Göttinger
Nachwuchs-
Paddler, die
sich für die
DeutscheMeis-
terschaft quali-
fiziert hatten,
erreichte Mar-
vin Huth einen Finallauf.
Im Einer-Kajak holte der erst-

mals in der Jugendklasse gestar-
tete 15-Jährige auf der 200-Me-
ter-Strecke Bronze. Einen aus-
führlichen Bericht über das Ab-
schneiden derWasporaner lesen
Sie in der morgigen Ausgabe.

Marvin Huth

Bejubeln die erste Deutsche Meisterschaft der GPC-Herren: Paul Brummer, Nils Hildebrand, Johannes Frey, Tim Flohr, Lukas Richter,
Nils Nerreter, Frederick Lyngsaa Lang, Asger Sondberg, Björn Pfeifer (von links). EF

Spritziger Zweikampf: GPC-Akteur Nils Nerreter (r.) wird von einem
Hamburger Gegner attackiert. Asger Sondberg schaut zu. EF
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